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üericfjt Des /inanz-Äusschusses
über den

Kcchnungsabschluss pro 1868 und den Voranschlag pro 1870 des 
Heter-Daul Mabar schen Jfondcs.

Hoher Landtag!

D er Finanz-Ausschuß erstattet über die in der dritten Sitzung ihm zur Vorprüfung zugewiesenen Vorlagen 
N r. 1 6  und N r. 17, betreffend den Peter P au l Glavar'fchen Armen- und Krankenstiftungsfond nachfolgenden Bericht:

A. D e r  R e c h n u n g s - A b s c h l u ß  p r o  1 8 6 8

weiset in einigen Rubriken in den Einnahmen einen hinter dem Voranschlage zurückgebliebenen, in den Ausgaben einen 
das Prälim inare überschreitenden Erfolg aus, und zwar:

a) An Kaufschillingen sind um 3 3 8 2  fl. 21 tr., weniger eingegangen a ls prälimimrt wurde, indem der Erkäufer 
der Herrschaft Landstraß die zu Weihnachten fällig gewesene Kapitalsrate Pr. 3 3 0 0  fl. sammt 5 %  Interessen 
im Jahre 1 8 6 8  nicht eingezahlt hat. D a  jedoch die Interessenzahlung für den ausständigen Kaufschillingsrest 
stattgefunden, und zu erwarten steht, daß mit Schluß des Jahres 1 8 7 0  nach dem getroffenen Uebereinkommen 
vom 1 0 . August 1 8 6 7  Z . 3 0 7 7  die letzte Rate des Kaufschillings gezahlt sein wird, wornach erst die Um­
schreibung der Herrschaft Landstraß auf den Namen des Erkänfers ftattfmden soll, so findet man gegen diese 
Post nichts W eiteres zu bemerken.

b) D ie  Rubrik der verschiedenen Einnahmen weist einen geringeren Erfolg von 135  fl. 3 8  kr. ans, wegen des 
zu hoch präliminirten S ilb eragios und wegen der 5perzentigen Ausgleichs-Interessen von den rückersetzten 
Fondsüberschüssen.

c ) Unter den reellen Ausgaben überschritten die Beiträge für das S p ita l in Kommenda S t .  Peter den prälimi­
nirten Betrag von 4 9 0  fl. 6 7 %  kr.; da jedoch die Spitals-V erw altung zum Schluffe des Jahres 1 8 6 8  einen 
unverwendeten Verlagsrest von 4 1 8  fl. 96  fr. ausgewiesen hat, so ergibt sich eine Überschreitung von nur 
71 fl. 7 1 ' / ,  fr., welche auf die ohnehin veränderlichen Auslagen der Verpflegung der Pfründner und der 
Medifamente und i'etchenfoften entfällt.

d) I n  der Rubrik „Steuern und Abgaben" zeigt sich eine Überschreitung um 111 fl. 22  tr., weil in der 
Prälim inar-Position die S teuer vom Zuwachse der Aktivinteressen pr. 787  fl. 8  kr. nicht enthalten war.

D a  der Finanz-Ausschuß diese Differenzen für gerechtfertiget findet, so wird beantragt:
D er hohe Landtag wolle:

1) D en  Rechnungs-Abschluß des Glavar'schen Fondes pro 1 8 6 8  mit Rücksicht auf den rubrikenweise durchgeführten 
A usw eis der Landtagsvorlage Nr. 17

in der Gesammteinnahme m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 4 3 5  fl. 39  % kr.
in der G esam tau sgab e m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 4 2 3  „ 3 9 %  „

mit dem schließlichen Kaffareste von . . 12 fl. —  kr.
der in die nächste Iahresrechnung zu übertragen sein wird, genehmigen;

2 ) der Berm ogensausweis mit einem schließlichen reinen aktiven Vermögensstande von . 1 3 1 8 9 2  fl. 22  kr.
im Vergleiche zu jenem des Jahres 1 8 6 7  pr   . . 1 2 5 4 0 9  „ 2 5 %  „

mit einem Znwachse v o n   6 4 8 2  fl. 9 6 %  kr.
zur Kenntniß nehmen.
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B. D e r  V o r a n s c h l a g  p r o  1 8 7 0

wurde nach einzelnen Rubriken der Landtagsvorlage N r. 16  geprüft und nur bezüglich der Rubrik N r. 4  
Bauauslagen des Erfordernisses abgeändert. D a  nämlich die im Vorjahr pro 1 8 6 9  präliminirte Bausumme 9 3 8 1  fl. 
wegen Z u- und Umbau des Glavar'schen Spitalgebäudes und Beneficiums in Commenda wegen eingetretener unvorher­
gesehener Hindernisse nicht zur Ausführung gelangt ist, und voraussichtlich im Jahre 1 8 7 0  ihre Verwendung finden dürfte, 
so wäre jene Sum m e, und mit Einbeziehung der Reisekosten zur Jnspiciruug des B aues der Betrag von 9 6 0 0  fl. in 
die besagte Rubrik einzustellen.

Demnach ergibt sich als
E r f o r d e r n i ß :

1) Stiftungen und S t ip e n d ie n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — kr.
2) Beiträge für das S p ita l in Commenda S t .  P e t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 3 3  „ 5 0
3) Steuern und G a b e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 8 9  „ 5 3
4) B a u a u s l a g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
5) Verschiedene A u s l a g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 0 0  „ — "

S um m e . . 1 3 8 4 5  fl. 3 kr.

B e d e c k u n g :
1)  K au fsch illin ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kr.
2 )  A k tiv -In te r e s se n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,,
3 ) Verschiedene E i n n a h m e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „

Sum m e . . 9 7 7 6  fl. 6 4 */2 kr.
I m  Entgegenhalte zum obigen Erfordernisse ein Abgang von . . . . 4 0 6 8  fl. 3 8  Va kr.

E s  wird demnach beantragt:
D er hohe Landtag wolle das Prälim inare des Peter P au l Glavar'schen Armen- und KrankenstiftungSfondeS pro

1 8 7 0  nach den oben ausgewiesenen einzelnen Rubriken im Erforderniß m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 4 8 5  fl. 3 kr.
in der Bedeckung m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ft
mit dem Zusatze genehmigen, daß der Abgang v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 0 6 8  fl. 3 8 ' / ,  kr.
durch Verkauf der aus den Ueberfchüfsen des vor. JahreS angekauften Obligationen zu decken sein wird.

Lai bac h  am 24. September 1869.

Dr. J. Bleiweis. 

Karl Deschmann,
Berichterstatter.
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Porocilo (inancnega odseka
zarad

podaljsevanja sedajne milosnje za Albino in Hermino Skedlovo. 

Slavni deEelai zbor!

Slavni deielni zbor je v aeji 13. grudna 1866. leta glede na zasluge ranjcega g. dr. Franceta 

Skedl-a med drugim njegovi dne 5. auSca 1848 rojeni höeri Albini na 3 leta dovolil miloänjo po 40 gld., 

Herm ini rojeni dne 2. malega travna 1851 pa do 18. leta njene ataroati.

Z  ozirom na zdravniSko apriöalo in revSöino dotiöne rodovine naavetuje finanöni odaek:

Slavni deäelni zbor naj aklene: da ae Albini Skedl-ovi dovoljuje Se na eno leto milosnja 40 gl. 

Albini Skedl-ovi pa Be na dve leti od 1. oktobra 1869 poöenBi.

V L j u b l j a n i  dne 26. aeptembra 1869.

Dr. Jan. Bleiweis,
prvomeBtnik.

Dr. Razlag,
poroievalec.
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Bericht Des »olksmirUchastlicheu Ausschusses
über die

Anträge des Mndes-Ausschusses in HetreL der ForstÄuksicht in Kmin.

Hoher Landtag!

Dem  volkswirthschaftlichen Ausschüsse wurde in der 3 . Landtagssitzung der die Forstaufsicht betreffende Antrag 
des Landcsausschuffes, welcher lautet:

Slavni de£elni zbor naj sklene:
1. Obravnava o nadzornih gozdarjih se za zdaj opuati;
2. C. kr. deielna vlada se naprosi, da presilno dolgo zavleöena servitutna razveza naj se b r i  ko

brL doiene; — in
3. gozdna postava, oklicana po cesarskem patentu od 3. decembra 1852, in vpeljana 1. januarja 

1853 naj se po potrebah vojvodine kranjske kmalo predrugaöi, in v tej postavi skrbi za tako nadzorstvo 
gozdov, da se ne 2ali pravica lastn inska; —
zur Erwägung und Berichterstattung zugewiesen.

D er volkswirthschastliche Ausschuß hat nach eingehender Prüfung der Forstaussichtsfrage, übereinstimmend mit 
dem Landesansschusse, die Ueberzeugung gewonnen, daß die allsogleiche Einführung einer geregelten Forstaufsicht derzeit nicht 
thnnlich sei, und vor Beendung der Waldservitutenablösung und vor dem InSlebentreten des in Aussicht stehenden neuen
Forstgesetzes nicht am Platze wäre, daß aber eben deshalb die möglichste Beschleunigung der Waldservitutenablösung und
der Einführung eines neuen Forstgesetzes mit Bestimmungen über die unerläßliche Beaufsichtigung der W älder zum Schutze
derselben dringend gebothen, und daher insbesondere die Vorlage des letzteren an den Landtag schon in der nächsten Land-
tagssession höchst wünschenswerth erscheine.

Allein der volkswirthschastliche Ausschuß konnte die Thatsache nicht unbeachtet lassen, daß bei der jetzigen fort» 
schreitenden Waldservitutenablösung die den Servitutsberechtigten zugetheilten und in deren Eigenthum überwiesenen W ald­
parzellen von denselben in der Regel alsbald und ohne Rücksicht auf die § § .  2 , 4 , 9 und 19  des gegenwärtig geltenden 
Forstgesetzes niedergehauen und devastirt, und die Geldeinkünfte hiefür wohl selten fruchtbringend angelegt und verwendet 
werden, wodurch sich die ehemaligen Servitulsberechligten die Möglichkeit, in der Folge aus ihren eigentümlichen W al­
dungen den Bedarf an Brenn- und Werksholz u. dgl. vollständig zu bedecken, selbst benehmen, und eben deßhalb für die
angränzenden entlasteten Waldungen der Großgrundbesitzer die Gefahr einer erhöheten Forstfrevelung in denselben nahe 
gerückt wird.

D er volkswirthschastliche Ausschuß ist ferner überzeugt, daß wenigstens in sehr vielen Fällen der gesetzwidrigen 
Forstdevastirung Einhalt geschehen kann, wenn die politischen Behörden, in Beachtung des § . 23  des Forstgesetzes vom
3 . Dezember 1 8 5 2 , wenigstens in den zu deren Kenntniß kommenden Fällen stets nach Maßgabe des Forstgesetzes ener­
gisch einschreiten, so wie er der Ansicht ist, daß gesetzwidrige Behandlungen der W älder von S e ite  der kleinen Grundbe­
sitzer öfters nur in dem M angel der Kenntniß der Forstgesetze ihren Grund haben.

Um daher bis zum Erscheinen eines neuen Forstgesetzes und bis zur Einführung einer geregelten Forstaufsicht 
der ungesetzlichen Gebahrung mit den Wäldern und der gänzlichen Devastirung einzelner derselben vor der Hand so weit 
als möglich zu steuern, erachtet der volkswirthschastliche Ausschuß eine diesbezügliche Belehrung der Landwirthe durch den 
Landesausschuß und ein Ansuchen an die hohe Landesregierung, die politischen Behörden zur strengen Handhabung deS be­
stehenden Forstgesetzes aufzufordern, für nothwendig.

D er volkswirthschastliche Ausschuß stellt demnach den Antrag:
Slavni deäelni zbor naj sk lene:

1. Obravnava o nadzornih gozdarjih se za zdaj opusti;
2. C. k r. deielna vlada se naprosi, kakor se je  tudi Le naprosila po sklepu dezelnega zbora v

21. seji lanske Besije dne 2. oktobra 1868, da presilno dolgo zavleöena servitutna razveza naj se brfc ko 
b r i  doLene, in da naj se pornnofce v ta namen po potrebi dotiöne uradniSke moöi in posebno v radoliS- 
kem okraju;
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3. gozdna postava, oklicana po ccsarakem patentu od 3. decembra 1852 in vpeljana 1. januarja 
1853 naj se po potrebah vojvodine kranjske kmalu predrugaöi in v tej postavi skrbi za nadzorstvo gozdov;

4. deielnemu odboru se da je naloga, da v sporazumljenji s c. kr. deäelno in drLavno vlado skrbi, 
da se nova gozdna postava, ako je  mogoöe, predlozi deäelnemu zboru Le v prvi prihodnji sesiji;

5. c. kr. deLelna vlada se naprosi, naj opominja c. kr. okrajna poglavarstva, da n a j, gledö na 
§. 23. gozdne postave, n ikar ne opusöajo vspeino nadzorovati gozdov;

6. deielnemu odboru se naroöuje, da z ozirom na ravno izreöeno proSnjo poduöi obßine in po 
njih posestnike in uiivalce gozdov, kako se sme in ne sme po gozdni postavi z gozdi ravnati.

La i b a c h  am 2 8 . September 1869 .

Dp. Lovro Toman,
prvomestnik.

M. L ipoid,
Berichterstatter.
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'•'«uitei .1 ettoileov ai 8v> t tndnm 'sb  .r: bo idr-.-lsa m s i

olvxtlv on v«iib  ni onlö.vib .irl .o e i 
: iiisö- ifiiboiinu ivati v sä inods

Sporoöilo finanönega odseka
o proracunu zaklada za zemljiscino odvezo za leto 1870.

Slavni zbor!
Finanöni odbor, ki mu je  bilo naloäeno, da pregleda in naavetuje proraöun zaklada za zem- 

ljittöino odvezo za leto 1870., predlaga naj se posamesne vrste potreb in zalofcitve, kakor so v spodej 
naörtanib predelkih navedene, odloöno po trd i, a odbor si pridrfcuje, da bo posamesne Stevilke, ako bi 
bilo po treba, tudi po svojem sporoöevalcu ustmeno dokazal.

Potrebe.
1. Stroski za oskrbniätvo:

A . D e ie ln e  k o m is ijc  z a  odvezo  z e m lj is k ih  d a v k o v .
a) Letna plaöa in opravilske p rik lade:

za aporoöevalca   3025 gold.
za tajnika deielnega n am estn iS tv a ................................................................  1260 „
za p r i s e d n i k e ...................................................................................................  50
za uradnega s lu ä a b n ik a    300 „

Z n e s e k ............................ 4635 gold.
b) D iurn istje:

4 diurnisti po 1 gold. na dan   1460 gold.
1 diurnist po 80 k r. na d a n   292 „

. „  , . , Z n e s e k   1752 gold.
c) Nagrade in p o d p o r e .........................................................................................................................  100
d) P isam iike in uradnijske potrebe:

Navpreßni denar (pavlal) za 5 d i u r n i s t o v   18 gold.
ManjSi pisarniSki s t r o S k i   50 „
Sveßava, pom etanje, SiSöenje sob itd  50 „
Pisalni p a p i r ...................................................................................................  80
T i s k o v i n a ........................................................................................................  340  ”
Kamenopisna d e l a ........................................................................................  570
K n jig o v ezc em ...................................................................................................  10
K u r j a v a .............................................................................................................  130 "
PohiSje in pohiSne p o t r e b n o s t i ..................................................................  100 „

x „  x . '  Z n e s e k   1348 gold.
e) Popotm stroSki:

Popotni stroSki in dnina za s p o ro ö e v a lc a ............................................  220 gold.
Popotni stroSki in dnina za namestnika pooblastn ikov......................  50 „

f , M iin i  p c tro sk i.....................................................................z "Mek 276°  ^ ld-
Skupni znesek predelka A. . 8110 gold.

B. L o k a ln e  k o m is ijc .
a) Letna plaöa, plaöila, opravilske priklade :

za 4 okrajne komisarje po 900 gold. na l e t o .......................................  3600 gold.
za 1 okrajnega komisarja p o ........................................................................ 840
za 1 „  » p o .....................................................................! 400 ”
za 1 ,, » P o ...........................................................................  300 „
za 1 » »  P O ........................................................................ 300

Z n e s e k ....................... 5440 gold.
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b) Diurniatje in plaöilo za sluzabnike:
1 diurnist po gold. 20 kr. na d a n   438  gold.
4 diurniate po 1 gold. na d a n   1460 b
Navpreöni dninaki denar (pavsal) za okrajna poglavaratva . . . 600 ”
PlaÖilo za nradnega s lu ü a b n ik a ..................................................................  60

V k u p ............................ 2558 gold.
c) Nagrade in p o d p o r e .........................................................................................................................  400
d) P iaarnilke in uradnijake p o t r e b e ...............................................................................................  500  ’ ’
e) Potni stro lk i:

Miljni denar za uradnike in diurniate okrajne komiaije . . . .  4000 gold.
in ravno tako za i z v e d e n c e ........................................................................ 10000 „

Z n c a e k   14000 gold.
t) N a je m a c in a .......................................................................................................................................... g0
g) Razliöni p o t r o ä k i ......................................................................................................  ’ ’ 2 ”

Vkupni znesek prcdelka B. . 22980 gold.
_ , . , Znesek stroikov za oskrbniätvo . 31090 gold.

2. Izplaöevanje k ap ita la :
a) Po Lrebovanji zaveznic ( o b l ig a c i j ) .............................................................................................. 168000
b) Pobotanje k a p i t a l a .........................................................................................................................  100

3. Plaöevanje obresti o p ra v iö e n c e m ............................................................................." 417950
4. Razliöni izdajki:

a) Plaöevalni doneaki v dezelni zak lad :
Za oakrbovalna o p r a v i l a   2916 gold.
Za denarniöna opravila.......... ..........................................................................  1067 „
Za raöunarska opravila.......... ..........................................................................  2894 „

Zneaek    6877 gold.
b) Nagrade davkarskim  u ra d n ik o m ....................................................................................................  200 „

Znesek upotrebe . 624217 gold.

Zalozitva.
1. Prejem ki od zavezancev:

a) na k a p i t a l u ...........................................................................................................  186000 gold.
b) na o b r e a t ih ...........................................................................................................  37200 ,,
c) na vsakoletnem (anuitetnem) ap laöevan ji......................................................  2282 „
d) na obreatih od zaatalega d o l g d ...............................................................  9000 „

Z n e s e k .............................  234482 gold.
2. Prejem ki od deLele po prikladu na davkih:

a) od nepoarednjih d a v k o v ...............................................................................  226300 gold.
b) od poarednjih d a v k o v ................................................................................ 34199 „

Z n e s e k   260529 gold.
3. Prejem ki od d riave :

a) po namerjenem vsakoletnem aplaöevanji za premenevalna (anuitetna)
plaöila   64137 gold.

b) na drLavnih posojilih brez o b r e s t i   64669 „
Z n e s e k .............................  128806 gold.

4. Razliöni prejemki, to je , od raöunskih in drugih p o v r a ö i l i h   400 „
Znesek zaloiitve . . . 624217 gold.

Po tem takem  enako zgoraj omenjeni potrebi o d   624217 „
P ri posvetovanji o proraöunu zaklada za zemljilöino odvezo je  defcelni odbor poroöil finanönemu 

odseku ob kratkem  opombo tinanönega ravnateljstva, v kterej se izrekuje Lelja, da bi se od driavno- 
posojilnega zneska od 195.461 gold. 46 kr. izplaöale 5%  o bresti, in sicer od aprila meseca 1868. 1. po- 
öemSi, znaSaje v vsem skupaj 22802 gold. 1 kr.

Iz kratkega od kranjskega deüelnega raöunaratva aeatavljenega in finanönemu odseku predlo- 
ienega izkazka o ravnanji s stalnim (aktivnim) in izplaöevalnim premoienjem  zemljilöino-odveznega za­
klada od 1. januarja  1866. leta do konca avgusta meseca 1869. leta je deäelni odbor posnel, da znasajo 
drLavna posojila za deielni zemljiSöino-odvezni zak lad , ki mu so bila v izpeljavo njegovih opravilstev 
neobhodno potrebna po cesarskem patentu od 11. aprila 1851. 1. in po najviSem sklepu od 12. novembra
1865. leta v vsem s k u p a j ................................................................................................................  949928 gold. 30 kr.
ali prav za prav s pobotanjem k  stalnemu premoüenju zemljilöino-odveznega zaklada 

pripadajoöih tirja tev , ki so v omenjenem izkazku pod tokoöo Stevilko 7 —24
posebej nastete v znesku o d ...............................................................................................  354364 „ 57 „

znasajo po tem odbitku drLavna posojila l e ........................................................................  595563 gold. 73 kr.
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Od tega zneska bi tedaj moglo Le od zaöetka 1866. leta obstojeöe obrestno drzavnu posojilo,
k i z n a s a ............................................................................................................................................... 195461 gold. 46 kr.
po zgoraj omenjeni opombi tukajSnjega c . kr. finanönega ravnatelistva od 2. sept.

1869. leta Stev. 10241 zanaprej na obrestih ostati, med tem, da ae ostanek od 400102 gold. 27 kr.
po nadaljnih gotovih preaezkih zemijiSöino-odveznega zaklada izplaöuje; po tem takem bi se zgoraj ome-
njeno obrestno drLavno posojilo ae le po popolnoma izplaöanem povraöilu vseh brezobreatnih drLavnih 
posojil, k tera  bodo po razpisu sl. finanönega ministerstva od 10. oktobra 1866. 1. Stev. 42995 (de£. odbor 
Stev. 3520 de 1866) s koneönim za Lrebovanje odloöenim öasom do leta 1895., velik znesek olizo okoli 
4,000.000 gld. dosegli, izplaöati moglo.

Ako bi bilo tedaj to mnenje c. k. finanönega ravnateljstva opraviöeno, ne bi bil po tem takem 
kranjski izplaöevalni zemljiSÖino-odvezni zaklad v tem öasu , ki mu je  poatavno doloöen za njegov ob- 
s tan ek , kakor se to Le naprej v id i, nikoli v s ta n u , da bi izplaöal zadevno drLavno posojilo na obrestih 
iz lastnih svojih dohodkov brez posebne Le zgoraj omenjene in po najviSem sklepu privoljene pripomoöi 
iz drLavnega zaklada.

C. kr. finanöno ravnateljstvo sklicuje se sicer v dokaz svojega mnenja na viSi razglas finan­
önega ministerstva od 3. oktobra 1866 . leta Stev. 42616, kteri zaukazuje, da ima obrestno drLavno poso­
jilo od 1866. leta poöemSi tudi z a n a p r e j  ravno tako na obrestih ostati. Toda samo o sebi ae lahko 
um 6, da to plaöevanje obreati le toliko öaaa trp i, da se posojilo izplaöa. To posojilo ae je  pa izplaöalo 
po razm erji dohodnih preaeLkov kraniakega zaklada za zemljiSöino odvezo Le 1867. leta kameralnemu 
zakladu z natanönim poravnanjem zadevnih obreati. Kameralni zaklad je  tudi brez vaega u s t a v l j a n j a  
ali kakega u g o v o r a  to povraöilo aprejel, tedaj ae ne more zd a j, ko nobenega posojila veö n i, prav za 
prav tudi od nobenih obresti eovoriti.

A te obreati ne bi le zaklada za zemljiSöino odvezo, ki je  Le brez tega dovolj rev en , in ozi- 
roma vso naSo deLelo hudo zadele, ampak s tem bi se tudi najviSemu sklepu od 12. novembra 1865. 1. 
(glej stenografiöni zapis. sl. deL. zbora kranjskega od IV. aeaije str. 67), po kterem  najviSem sklepu ae 
so za vea öas Lrebovanja kranjakih zaveznic (obligacij) za zemljiSöino odvezo brezobreatna in se le v 
letu 1896. povraöevalna drLavna posojila kot vaakoletna zaloLba sprotnega primanjkovanja pri zakladu 
za zemljiSöino odvezo privolila, ravno nasproti ravnalo.

V rh tega je  treba Se to pom isliti, da bo naSa deiela Le brez tega z nastopnim letom 1894.,
to je , s koncem odloöenega öasa za Lrebovanje (ko bodo med tem druge deiele, na pr. doljne Avatrijsko 
in S tirsko , Le vea avoj dolg za zemljiSöino odvezo popolnoma poravnale) vendar Se okoli 6—7 milijonov 
na drLavnem posojilu za izplaöati im ela, in da bo za poravnanje tega obilnega dolgd naSej deLeli Se 
mnogo resnih prevdarkov treba. Kako drugo naloLenje bi bilo za naSo deLelo naravnost prehudo.

Finanöni odbor tedaj predlaga:
Slavni zbor naj sk lene:
1. Proraöun zaklada za zemljiSöino odvezo naj se po zadanih natanöno razIoLenih predelkih

za leto 1870., in sicer za upotrebo .  .............................................................................................  624217 gold.
in za zaloiitvo ravno to l ik o ..........................................................................................................................  624217 „
odloöno potrdi.

2. Za zaloiitvo deielnega doneska naj ae za 1870. leto 24 odstotkov doklade na neposrednje 
davke in sicer brez vojne p rik lade, in 10 odstotkov doklade na davek za vLitnino od v ina, vinakega in 
aadnega moSta in od meaa naloLi.

3. DeLelnemu odboru naj ae naloäi, da se zastran odpisanja zahtevanih obresti od 22802 gold.,
in öe bi bilo tre b a , celö pri ministerstvu potegne.

V L j u b l j a n i  27. septembra 1869.

Dr. Jan. Bleiweis,
prvomcstnik.

Dr. E. H. C osta,
poroöevalec.
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Rericht öes für 8chulaiWlegenheiten
eingesetzten Ausschusses über die Kegierungsborlage eines die Kealschulen 

detreikenden Gesetzes-Gntivurles.

Hoher Landtag!

D er für Berathung und Berichterstattung in Schulangelegenhciten eingesetzte Ausschuß erkannte auch in diesem
Jahre die verschiedenen Fragen, welche auf die Votirnng eines Realschulgesetzcs von maßgebendem Einfluße sind, nicht für
spruchreif und noch mehrfachen Erörterung bedürftig.

Insbesondere gilt dieß von'der Frage: O b nicht in unserem Lande dem Prinzipe der Realgymnasien mit Rück­
sicht auf die Verhältnisse und Unterrichtsbedürfniffe der Bevölkerung der Vorzug einzuräumen und demzufolge auch die hiesige 
Uutcrrealschule in ein Realgymnasium umzuwandeln sei. B ei Erörterung dieser Frage ist jedoch besondere Rücksicht auf die 
Erfahrungen zu nehmen, welche die in Österreich bereits bestehenden Realgymnasien au die Hand geben.

W enn auch der Schluß der diesjährigen Landtags - Session noch nicht in nächster Nähe bevorsteht, so ist doch 
derselben keine so lange D auer beizumcssen, welche dem Ausschüsse die Hoffnung ließe, daß er die Sam m lung des hiezu 
nöthigen M aterials noch rechtzeitig bewerkstelligen und ebenso noch zur Kenntnis; der Daten gelangen könnte, welche über 
die beim beginnenden neuen Schuljahre sich zeigende mehrere oder mindere Frequenz der bestehenden Realgymnasien Aufschluß 
geben, —  um auf diesen Grundlagen und mit jener Gründlichkeit in die Berathung des GcscycutwurfcS cingehen zu können, 
deren er bedarf.

Auch die Frage in Betreff eines Lokales für die Laibacher R ea l - Unterrichts - Anstalt soll erst neuester Zeit in 
ein, die besten Erwartungen gestattendes Stad ium  getreten sein, welches jedoch bis zu einem gewissen Grade greifbare 
Formen annehmen muß, bevor man auch in dieser Richtung soweit im Klaren ist, a ls  es für den vorliegenden Gesetzentwurf 
nöthig erscheint.

A us diesen Gründen wird der von der k. und k. Regierung angebrachte und in der 6 . Sitzung der diesjäh­
rigen Session dem für Schulangelegenheiten eingesetzten Ausschüsse zur Begutachtung und Berichterstattung zugewiesene
Entwurf eines die Realschulen betreffenden Gesetzes dem hohen Landtage wieder vorgelegt und hierüber beantragt:

D er hohe Landtag wolle beschließen:
D er von der k. k. Regierung angebrachte Entwurf eines die Realschulen betreffenden Gesetzes wird dem 

Landes-Ausschüsse mit dem Aufträge überwiesen:
1. denselben eingehend zu berathen und m it den anderw ärts bestehenden gesetzlichen Bestimmungen über R eal- 

Gym nasien m it besonderer Berücksichtigung des Abschnittes über die Lehrgegcnstände zu vergleichen;
2. die Frage zu erörtern, ob es mit Bcdachtnahme der Landesverhältnisse und Unterrichtsbedürfniffe der B evö l­

kerung sich nicht empfehlen würde, die bereits bestehende Nnterrealschulc in ein Realgymnasium nmznwaudeln? und nach 
Maßgabe der .hieraus sich ergebenden Erwägungen;

3 einen G esetzes-Entw urf, welcher das als praktischer erkannte Prinzip des realistischen Unterrichtes sich 
aneignet, in der nächsten Session des H. Landtags zur Berathung und Schlußfaffnng desselben cinzubringen.

Laibach 29. September 1869.

Dp. E. H. C o s ta ,
Obmann.

Otto Baron A pfaiterer,
B e ric h te rs ta tte r .
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Rericht öcs d"tnaiij=flu5fcfju|Tc5
b e t r e f f e n d

dre Gründung emes Frerplatzes am Conserbatorrum der EesLllschlltt der 
Wusrkirmnde in W ien.

Hoher Landtag!

I n  der 6. Landtagssitzung wnrde vom hohen Landtage dem Finanz-Ansschusse eine an den Landes-Ansfchuß 
gelangte Eingabe der Gesellschaft der Musikfreunde in W ien wegen Gründung eines Freiplatzes für einen Zögling am 
Wiener Conservatorium zur Antragstellung zugewiesen.

D ie  Gesellschaft der Musikfreunde in W ie» hat in ihren neuesten Statuten vom heurigen Jahre a ls  M ittel 
zur Erreichung ihrer Zwecke auch die Erhaltung eines Coufervatoriums, d. i. eine Anstalt für den vollständigen Unterricht 
in allen Zweigen der Musik a ls Kunst und Wissenschaft, und unter den ordentlichen Mitgliedern derselben a ls  S t i f t e r  
jene bezeichnet, welche sich mit einer Spende von 2 0 0 0  fl. daran betheiligen. Dem  Stifter wird nach denselben Statuten  
außer dem Rechte auf einen S itz  für Conzerte u. dgl. auch das Recht, einen Zögling im Conservatorium unentgeltlich 
ausbilden zu lassen (Präsentationsrecht) eingeräumt. D ie  Gesellschaft der Musikfreunde in W ien ladet nun den Landes- 
Ausfchuß ein , der Gesellschaft a ls S tifter  beizutreten, d. H. mit dem ein- für allemaligen Betrage von 2 0 0 0  fl. einen 
immerwährenden Freiplatz am Wiener Eonservatorinm zur unentgeltlichen vollständigen Ausbildung eines nach freiem Ermessen 
des Landes-Ausfchuffes präsentirten Z öglings zn errichten.

D er Finanz-Ausschuß, —  obwohl von dem Wunsche durchdrungen, talentvollen Söhnen des Landes Krain zur 
hohem Ausbildung in der Musik durch Verleihung eines Freiplatzes am W iener Conservatorium hilfreich an die Hand 
gehen zu können, —  hat jedoch in E rw ägung, daß bei den beschränkten finanziellen M itteln des Landes K rain, welche 
manche wünschenswerthe nützliche Auslage nicht gestatten, die Verausgabung von 2 0 0 0  fl. zu obigem Zwecke sich nicht 
rechtfertigen ließe, und in Erw ägung, daß die am Wiener Conservatorium ausgebildeten Zöglinge voraussichtlich stets die 
künstlerische Laufbahn betreten werden, und daher deren Ausbildung dem Lande selbst keinen unmittelbaren Vortheil brachte, 
beschlossen, an den hohen Landtag den Antrag zu stellen:

E s  feie in die Gründung eines Freiplatzes am Wiener Conservatorium nicht einzugehen, und daher den 
Landes-Ansfchuß zu beauftragen, die diesbezügliche Einladung der Gesellschaft der Musikfreunde in W ien dankend abzulehnen.

Laibach am 30. September 1869.

Dr. J. Bleiweis,
Obmann.

M. L ipoid ,
Berichterstatter.
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Sporocilo fmancnega odbora
o preliminaru dezelo-kulturnega zaklada za leto 1870.

Slavni dezelni zbor!

Finanöni odbor je  proraöun dezelo-kulturnega zaklada za leto 1870 prevdarjal in ga v aledeöih 
aestavah odobril:

Potrebscina:
1. za davke in d a v S ö in e   134 gld. 83 kr.
2. za razliöne s t r o S k e ................................................................................. 100 „ — „

akupaj 234 gld. 83 kr.

Dohodki:
1. aktivnih o b r e s t i    687 gld. 29 kr.
2. kazenskega denarja o gozdnih in poljskih p r e s to p k ih   600 „ — „
3. razliönih p re je m k o v ........................................................................................... ........... ...........10 „ — „

skupaj 1297 gld. 259 kr.
Ako ae odStejejo stroSki z .................................................................... 234 gld. 83 kr.

oatane za leto preseZek o d   1062 gld. 46 kr.
Po tem naavetuje finanöni odbor:
Slavni deielni zbor naj aklene:

1. Proraöun de2elo-kulturnega zaklada za leto 1870 se po predloienih predelkih potrdi.
2. K er ima deäelni zaatop vsled najviSega sklepa od 3. miarca leta 1868. deäelo-Kulturni zaklad v 

svojem aamoatojnem goapodarstvu aamo s tem pridrfckom, da ga ame rabiti za poapeh deZelnega kmetijatva, 
—  ker je  poduk prvi pogoj vsacemu napredku, tedaj tudi poljedelakemu, c. k. miniateratvo kmetijatva 
pa po dopiau c. k. deäelne vlade od 5. februarja 1869 6tev. 885 zahteva, da ae na nekterih ljudakih 
6olah za tako mladino, k tera je  dovrSila te Sole, pa je  vezana 5e obiskavati dozdaj tako imenovane „ne- 
deljske Sole“ , uöijo Le letoa tudi nauki kmetijatva za bolj odraalo mladino, k tera ae bode v avojem 
äivljenji a kmetijatvom peöala, tedaj miali finanöni odbor, da bi se nekoliko tega denarja iz deäelo-kul- 
turnega zaklada no möglo bol je obrniti, k a k o rv to , da se obrne na podporo tako imenovanih l c m e t i j a k i h  
n a d a l j e v a l n i h  Sol  (landwirthachaftl. Fortbildungaachulen), ktere se kot oddelek ljudskih Sol imajo 
napraviti po veö krajih naSe deLele, in ktere se po mnenji c. k. ministerstva kmetijatva iz dvojnega ozira 
tiöejo podroöja deLelnega zäatopa, ker so namreö ljudske Sole, in vrh tega pa, ker gre pri teh solah za 
pospöh deLelnega kmetijstva.

Finanöni odbor sicer Se dandanes ne ve, koliko tacih kmetijskih nadaljevalnih Sol se bode letos 
osnovalo, a po gori omenjenem vladinem dopisu je gotovo, da na onih ljudskih Solah, kterih uöitelji so 
bili lani in letoa na drLavne atroske na Dunaj v  tako imenovano „uöiteljsko kmetijako Solo" (landw. 
Lehrercura) poslani, bode mogoöe ustanoviti nekoliko nadaljevalnih kmetijskih Sol.

Gled6 na vse to tedaj naavetuje finanöni odbor, naj slavni zbor v podporo nadaljevalnih km e­
tijskih Sol, ki ae imajo letos v naSi deLeli ustanoviti, in sicer za pripravo uönih pripomoökov (Lehrmittel) 
in posebno za remuneracije dotiönih uöiteljev za leto 1870 dovoli iz presezka dezelo-kulturnega zaklada 
1000 gold., ktere ima deielni odbor v ta namen razmeriti po dogovoru s ces. dezelno vlado.

V L j u b l j a n i  30. septembra 1869.

Od llnanfcnega odbora. Dr. Jan. Bleiweis,
prvomeatnik in poro($evalec.
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Porocilo financnega odbora
o raeunskem sklepu dezelo-kulturnega zaklada za leto 1868.

Slavni dezelni zbor!

Finanöni odbor je  raöunski sklep kranjskega dezelo-kulturnega zaklada za leto 1868., kteri 
se mu je  v drugi seji bil v pretres izroöil, v vseh sestavah odobril.

V primeri s preliminarom se kaze manjSi dohodek iz kazenskega denarja gozdnih in poljskih

S restopkov za 330 gold. 50 kr. in sicer zato, ker se vsled öedalje bolj izvrSene servitutne odveze kazenski 
ohodki zmanjSujejo.

P ri stroskih so izdajki za davke in davSöine nasproti preliminaru za 12 gld. 86 kr. manjSi in 
sicer zato ker je  bil dohodninski davek Se le meseca ju lija  poviksan.

Po tem svoiem pretresu stavi finanöni odbor sledeöa predloga:
Slavni dezelni zbor naj sklene:

1. Raöunski sklep kranjskega deielo-kulturnega zaklada za leto 1868 v dohodkih z 2221 gld. 55 kr.
in v stroskih   1391 „ 21 „
in po tem takem v ostanku z .............................................................................................. 830 gld. 34 kr.
se potrdi.

2. Dokazani stan premoEenja tega zaklada k  koncu Iota 1868 v aktivah z . . 15212 gld. — kr.
in....... v pasivah  ........................................................................................................................  1196 „ 73 „
po takem s öistim premoäenjem o d ........................................................... • . . . . . .  . 14015 gld. 27 k r.
se naznanje vzame.

V L j u b l j a n i  dne 30. septembra 1869.

Od flnauönega odbora.

Dr. Jan. Bleiweis,
prvomestnik in  poroöevalec.
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Bericht Des Kuanz-Äusschilsses
über den

Kechmmgsabschluss des WarsmstrÜMgS'Fondes pro 1868 und über dessen 
Voranschlag pro 1870.

Hoher Landtag!

D er Finanz-Ausschuß hat den in der vierten Sitzung ihm zur Vorprüfung zugewiesenen Rechnungsabschluß 
des Waisenstiftungsfondes pro 1868 nach den einzelnen in der Landtagsvorlage N r. 19, enthaltenen Rubriken geprüft und 
die daselbst ersichtlich gemachten Präliminar-Ueberschreitungen als gerechtfertiget befunden, indem sich dieselben auf die 
Fructificirung der erzielten Fondsüberschüffe beziehen.

Demnach wird der Antrag gestellt:
D er hohe Landtag wolle:

1) D en Rechnungs-Abschluß des Waisenstiftungsfondes pro 1868
in der Gesammteinnahme m i t    16303 fl. 15 kr.
in der Gesammtausgabe m i t   15625 „  74 „
mit dem baaren in die Iahresrechnung pro 1869 zu übertragenden
Kassareste v o n   677 fl. 41 kr.

genehmigen;
2) den schließlichen Vermögensstand m i t   195193 fl. 60 V2 kr.

im Vergleiche zu jenem des Jah res  1867 Pr. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  182544 „  9 3 %  „
mit einem Zuwachse Pr. . . .  ~  ! 12648 fl. 67 f rT

zur Kenntniß nehmen.
W eiters wurde dem Finanz-Ausschuste in der dritten Landtagssitzung der Voranschlag des Waisenstiftungsfondes 

pro 1870  in der Vorlage N r. 18 zur Prüfung zugewiesen, und sind hiebei alle daselbst ausgewieseuen Posten mit den 
hezüglichen Zifferansätzen richtig befunden worden.

Demnach beträgt:
D a s  E r f o r d e r n i ß :

1) für Stiftungen und Stipendien .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5490  fl. 68 kr.
2) „  S teuern und Gaben .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1803 „  15 „
3) „  Verschiedene A u s l a g e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  . . 5 00  „  —  „

Sum m e . . 7793 fl. 83  kr.
D i e  B e d e c k u n g :

1) A k tiv - In te re s s e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9815 fl. 59 kr.
2 ) Beitrag des S taa tes laut Finanzministerial - Erlaß vom 20. A pril 1852 Z ahl 434 0

auS der Communalausgabenkaffe, (CultuS- und U n te rr ic h ts -E ta t)  1417 „  50  „
3) Verschiedene Einnahmen   1499 „  86 „

Sum m e " i 12732 fl. 95 frT
I m  Entgegenhalte zu dem Erfordernisse ergibt sich ein Ueberschuß v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4939  fl. 12 kr.
E s  wird demnach beantragt:
D er hohe Landtag wolle das Erforderniß des Waisenstiftungsfondes pro 1870  nach den oben ausgewiesenen

Rubriken mit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7793 fl. 83 kr.
die Bedeckung m i t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12732 „  95 „
im Entgegenhalte zum obigen Erfordernisse mit einem zu fruktificirenden Ueberschuffe von . ~  ‘ 4939  fl. 12 f r T
genehmigen.

L a i b a c h  am 29. September 1869.

Dr. J . Bleiweis.
Obmann.

Karl Deschm ann,
Berichterstatter.



420 Beilage 60.

3tegiemngsoorfage.

G e s e t z ,

betreffend

den Schutz der für die Dodenlmltur Lvichtigen Vögel.

M it Zustimmung des Landtages M eines HerzogthumeS Krain finde ich zu verordnen, wie folgt:

§• 1.

D a s  AuSnehmen oder Zerstören der Eier und Nester aller wild lebenden Vögel, mit Ausnahme der im An-
hange A  angeführten schädlichen Gattungen und Arten, ist verboten.

§• 2.

D a s  Fangen oder Tödten der im Anhänge A  benannten schädlichen Vögel ist zu jeder Zeit gestattet.
Alle übrigen Vögel dürfen in der Zeit vom 1. Februar bis letzten August eines jeden Jahres, d. i. während

der Brutzeit, weder gefangen noch getödtet werden.

§• 3-
D ie im Anhänge B  angeführten Vogelarten, welche sich nur zum Theile von Insekten nähren, können in der 

Zeit vom 1. September bis 31. Jänner, d. i. außer der Brutzeit, unter schriftlich zu ertheilender und vom Gemeinde­
vorsteher zu beglaubigender Zustimmung des Grundbesitzers ohne eine weitere Bewilligung gefangen und getödtet werden.

§• 4.

Ausnahmsweise können auch die im Anhänge C  angeführten Vogelarten, welche sich hauptsächlich von Insekten, 
M äusen, und ändern der Bodenkultur schädliche» Thieren nähren, vom 1. September bis 31. Jän ne r unter der im §. 3 
erwähnten beglaubigten Zustimmung des Grundbesitzers gegen eine auf ein J a h r  lautende Bewilligung der politischen B e­
zirksbehörde gefangen oder getödtet werden.

Bei dieser Bewilligung ist genau zu erwägen, ob der Vogelfang mit Rücksicht auf die Verhältnisse der Boden- 
kultur zulässig sei.

D a s  Ansuchen ist im Wege der Gemeindevorstehung einzubringen, welche sich über die Zulässigkeit gutachtlich 
zu äußern hat. Von jeder Bewilligung ist die betreffende Gemeindevorstehung zu verständigen.

§. 5.
Zum  Erlegen von Vögeln mit Schießgewehren ist nebst der in den Fällen §§. 3 und 4  vorgeschriebenen Z u­

stimmung des Grundbesitzers auch die Zustimmung des Jagdberechtigten erforderlich.

§. 6.

A ls  verbotene Fangarten und Fangmittel werden erklärt:
a) der Gebrauch geblendeter Lockvögel und
b )  das Fangen mittelst der Deck- und Stecknetze an niederen Hecken und Gebüschen.
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§. 7.

Die politische Bezirksbehörde ertheilt im Falle des §. 4  über die erfolgte Bewilligung einen mit dem AmtS- 
siegel versehenen Schein. Dieser hat den Namen, die Personsbeschreibung des Ermächtigten, den Bezirk und die Zeitdauer 
für welche die Bewilligung ertheilt wurde, sowie dieetwaigen Bedingungen, welche die Behörde von Fall zu Fall beizusügeu 
für nöthig erachtet, zu enthalten.

D er Vogelfänger hat sich bei Ausübung seiner Besugniß im Falle des §. 3 mit der schriftlichen Zustimmung
des Grundbesitzers, und im Falle des § . 4  mit der Bewilligung der politischen Bezirksbehörde auszuweisen.

§. 8.

D er Handel mit den im Anhänge B  und C  Gezeichneten tobten und lebendigen, während der nach § . 2 ver­
botenen Zeit gefangenen Vögel, ist untersagt.

Die im Anhänge C  bezeichnten Vögel dürfen aber auch, abgesehen von der Zeit, in der sie gefangen wurden» 
im tobten Zustande nie verkauft werden.

§. 9.
Übertretungen der vorstehenden Anordnungen sind durch den Gemeindevorsteher und zwei Gemeinderäthe mit 

einer Gelbstrafe von 1 bis 10 fl., unb im Wieberholungsfalle bis zu 20  fl. ö. W ., ober im Falle ber Zahlungsunfähig­
keit mit einer Arreststrafe von 12 S tunben bis vier Tagen zu ahnben. Außerbem sinb bie Fangwerkzeuge unb die gefan­
genen Thiere, wovon bie lebenben sogleich frei zu lassen sinb, zu konsisziren.

Die Gelbstrafen, sowie ber E rlös ber konfiszirten Gegenstänbe haben in ben Lanbnskulturfonb einzufließen.

§• io.
D as Straserkenntniß ist ber P arte i entweder in schriftlicher Ausfertigung gegen Empfangsschein zuzustellen, 

oder aber derselben in Gegenwart zweier Zeugen in der Gemeinbekanzlei mündlich kundzumachen. I n  diesem Falle ist die 
geschehene Kundmachung unb ber Tag, an welchem dieselbe erfolgte, von den Zeugen auf dem Straferkenntniffe zu bestätigen.

§• 11-
Berufungen gegen die Verweigerung der Bewilligung zum Vogelfänge oder gegen die mit der Bewilligung 

verknüpften Bedingungen (§§. 4  und 7) sinb an bie politische Lanbesstelle unb int weiteren Instanzenzuge an bas Acker­
bauministerium, Berufungen gegen ein Straserkenntniß (§. 9) aber an die politische Bezirksbehörde zu richten unb sind in 
dem erfieren Falle bei ber politischen Bezirksbehörbe unb im letzteren Falle bei dem Gemeindevorstande binnen 14  Tagen 
vom Tage der erfolgten Kundmachung oder Zustellung des Erkenntnisses mündlich oder schriftlich einzubringen.

8- 12.
D er politischen Bezirksbehörde liegt es ob, darüber zu wachen, daß bie Bestimmungen dieses Gesetzes von den 

Gemeindevorstehern genau befolgt werben.
Die politische Bezirksbehörbe hat insbesondere dafür Sorge zu tragen, daß dieses Gesetz alljährlich im Dezember 

durch die Gemeindevorsteher in den Gemeinden ortsüblich kundgemacht werde.

§. 13-
D ie Unterlassung der in diesem Gesetze dem Gemeindevorstande zugewiesenen Obliegenheiten wird von der po­

litischen Bezirksbehörde mit einer Ordnungsstrafe von 10 bis 20 fl. zu Gunsten deS LandeSkulturfondeS geahndet.

§ . 14-

D ie  f. k. Gensdarmerie, das Forst-, Jagd- und Feldschutzpersonale, dann alle öffentlichen AufsichtSorgane sind 
verpflichtet, jede wahrgenommene Uebertretung des Gesetzes dem Gemeindevorstande anzuzeigen.

§ . 15.
Für wissenschaftliche Zwecke kann die politische Landesbehörde Ausnahmen von den Bestimmungen dieses G e­

setzes eintreten lassen.
§. 16.

Die Volksschullehrer sind verpflichtet, die Schuljugend über das Schädliche des Nesteraushebens, FangenS und 
TödtenS der nützlichen Vögel zu belehren, und ihr insbesondere jährlich vor dem Beginne der Brutzeit die zum Schutze 
dieser Vögel erlassenen Bestimmungen bes gegenwärtigen Gesetzes vorzuhalten unb bezügliche Uebcrtretungen, soweit es ihr 
Wirkungskreis gestattet, zu verhindern.



242 Beilage 60.

§. 17 .

Alle früheren m it den A nordnungen dieses Gesetzes im Widerspruche stehenden Gesetze, V erordnungen und 
Vorschriften, werden hierm it aufgehoben.

§. 18.
M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes ist M ein  M in iste r des I n n e r n  und M ein  Ackerbauminister beauftragt.

A.
D ie  A d le r a r t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A quila L.
D er W anderfalke.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Falco peregrinusL .
D e r B l a u f u ß f a l k e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   lanarius L .
D er Lerchenfalke................................ .....  subbuteo L .
D er Z w e r g f a lk e .................................... .  aesalon Gm.
D ie  G a b e lw e ih e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  milvus L.
D er schwarze M i l a n ........................... .....  a ter L.
D er H ü h n e rg e ie r    palumbarius L.
D er S p e r b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  nisus L .
D ie  N oh rgeier. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Circus L ac.
D er U h u .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Strix. Bubo L .
Die große S p e r e l s t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Lanius excubitorL.
Die kleine ,,    minor Gm.
Die E l s t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Corvus pica L .
D er K o lk r a b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ corax L .
D ie  N a b e n k r ä h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ corone L .
D ie  N e b e lk r ä h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „  com ix L.

Anhang B.
D er Thurmfalke . . . F a lc o  tin u n cu lu s L .
D er Wespenbussard . „  ap iv o ru s L .
D er Zaretzer . . . . T u rd u s  v isc ivo rus L .
D er Kranawetter . „  p ila r is  L .
D er Dorndreher . . . L a n iu s  co llu rio  L .
D er Nußheher . . . G a rru lu s  g la n d a riu s  L .
D er T annenheher. . . N u c ifra g a  c a ry o c a ta c te s  L .
D er Kernbeißer . . . C o co trau stes  v u lg aris  B riss.
D er Nikawitz . . . . F r in g illa  m o n te frin g illa  L .
D er Stieglitz . . . . „  card u e lis  L .
D er Zeisig . . . . „  sp inus L .
D a s  Hirngrillerl . . ,, se rin u s L .
D er G rü n lin g . . . . „  ch lo ris L .
D er Hänfling . . . .  „  c an n a b ia  L .
D er Meerzeisig . . „  l in a r ia  L .
D er Hausspatz. . . „  d o m estica  L .
D er Feldspatz . . . „  m o n ta n a  L .
Die Ammern . . . . E m b e riza  L .
D er Gimpel . . - . L o x ia  p y rrh u la  L .
D er Kreuzschnabel .  „  c u rv iro s tra  L .

Anhang C.

D er M au sg e ie r 
D ir  Schneegeier

F a lc o  bu teo  L .
„  lag o p u s L .

Die Eulen (ohne Uhu) 
D ie Nachtschwalbe 
D ie Thurmschwalben 
D ie Schwalben 
D ie Mandelkrähe .
D er Wiedehopf 
D er Baum läufer .
D er K lener. . .
D er Zaunkönig 
D er Lehrer . . .
D er Heufchreckenfänger 
D er Rohrsänger .
D er B insensänger.
Die Waldnachtigall 
D ie Aunachtigall .
D as  Müllerchen . . 
D a s  Schwarzplättchen 
Die Heckengrasmücke . 
D ie Gartengrasmücke 
D ie Sperbergrasmücke 
D er gelbe S pö tte r . 
D er Laubsänger . . 
D er F ilis  . . . .  
D er Gartenrothschwanz 
D er Hausrothschwanz 
D a s  Rothkehlchen.
D a s  Blaukehlchen 
Die Goldhähnchen 
D ie Steiuschmäzer 
D ie Braunelle 
D ie Meisen . .
D ie Bachstelzen 
D ie Breinvögel 
D ie Singdrossel .
D ie Weindroffel .
D ie Amsel . . .
D ie Ringelamsel .
D ie Blaudrofsel .
D er S teinröthel .
D ie Goldamsel .
D ie Fliegenschnäpper 
D ie Saatkrähe 
D ie Dohle . . .
D er S t a a r . . .
D er Buchfinke . .
D ie Lerchen . .
D ie Spechte . .
D er Wendehals .
D er Kukuk. . .

r
»>

S trix  L .
C ap rim u lg u s eu ro p aeu s L.
C y p se ln s 111.

H iru n d o  L .
C oracias g a rru la  L .
U p u p a  epops L .
C ertliia  fam ilia ris  L .
S itta  eu ro p aea  L .
T ro g lo d y te s  p a rv u lu s  L .
S y lv ia  fluv ia tilis M. W .

„  lo cu s te lla  L .
a q u a tic a  L . 
a ru n d in a ce a  L . 
lu sc in ia  L .

„  p h ilo m ela  B o n .
„  cu rru c a  L a th .
„  a tr ic a p illa  L .
„  c in e rea  L .
„ h o rten s is  L .
„  n iso ria  B echst.
„  h y p o la is  L .
„  s ib ila tr ix  B ech st.
„  tro ch ilu s  L .
„  p h o en icu ru s L .
„  t ith y s  Scop.
„  ru b e cu la  L .
„  suec ica  L .

R eg u lu s  Cuv.
S ax ico la  B echst.
A ccen d o r m o d u la ris L .
P a ru s  L .
M o tacilla  L .
A n th u s  B ech st.
T u rd u s  m usicus L .

„  ilia cu s L .
„  m eru la  L .
„ to rq u a tu s  L .
„  c y an u s  L .
„  sax a tilis  L .

O rio lu s g a lb u la  L .
M uscicapa  L .
C orvus fru g ileg u s L .

„  m o n ed u la  L .
S tu rn u s  v u lg a ris  L .
F r in g illa  coelebs L .
A la u d a  L .
P ic u s  L .
Y unx  to rq u illa  L .
C uculns can o ru s L .


